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Arbeitsplan EP4 
 

 

Themenfeld „Fluidinduzierte Seismizität in Geothermiefeldern“ 

 AP 1: Mikrozonierung 

 AP 2: Weiterentwicklung der Berechnungen zur Ermittlung und  

                        Bewertung der Gefährdung der induzierten Seismizität 

 

Themenfeld „Seismizitätsabschätzung vor dem Bohren“ 

  AP 3: Einschätzung der Gefährdung im Vorfeld => ab 2015 

 

Themenfeld „Monitoringkonzepte und Öffentlichkeitsarbeit“ 

 AP 4: Erfassung von Veränderungen der seismischen Gefährdung 

                        in Monitoring-Strategien 

 AP 5: Dokumentation und Empfehlungen  => ab 2016 

 
 

 



Geologie  

Einzelstationen 

H/V 

Array 

Inversion 

Berechnung der lokalen 

spektralen Verstärkung Modified after Ohrnberger, 2010 

AP1 – Mikrozonierung    Methode 
 

 



10 Lennartz LE-3D 5s Seismometer 

10 Omnirecs Cube Datenlogger 

     Entwicklung der Transport-Box für Datenlogger + mobile Stromversorgung  

     zusammen mit Omnirecs 

     Aufrüstung mit WLAN-Datenübertragung in Entwicklung 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

=>     Übergabe der 10 Stationen Anfang Juli 2014 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Mikrotremor-Messanlage - Tests 



Huddle-Test 
Test der Kalibrierung der Geräte  

vor dem ersten Feld-Einsatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Mikrotremor-Messanlage - Tests 



Huddle-Test 
Kohärenz zwischen Station AA0 und AA1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Mikrotremor-Messanlage - Tests 



Ankopplungs-Test 
H/V Spektrum mit und ohne Bodenplatte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Mikrotremor-Messanlage - Tests 
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Station MTM00 

GPS Synchronisation 

 Drift der internen Uhr ca. 3-4 ms pro 24h 

AP1 – Mikrozonierung    Mikrotremor-Messanlage - Tests 

Drift-Test 
Abweichung der Zeit der 

internen Uhr des Datenloggers 

 

 Drift wird durch ein  

     nachträgliches  

     „resampling“ korrigiert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



AP1 – Mikrozonierung    Mikrotremor-Messanlage - Tests 

Vergleichsmessung 
WAU-Anlage Potsdam  

BGR-Anlage Hannover  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Vergleichsmessung 
WAU-Anlage Potsdam  

BGR-Anlage Hannover 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Mikrotremor-Messanlage - Tests 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung       Feldmessungen 

      Einzelmessung H/V Profil 

HV_Profill 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 Zeitserien 

 

Im Array A 

aufgezeichnete 

Bodenschwing- 

geschwindigkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FK Auswertung 

Oberflächenwellen- 

Geschwindigkeiten aus 

Frequenz-Wellenzahl Analyse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 



SPAC Auswertung 

 

Oberflächenwellen-

Geschwindigkeit aus 

räumlicher Autokorrelation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dispersionskurven 

 

Ergebnis der FK- und SPAC- 

Auswertung aller 

Arraymessungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FK 

SPAC 

picked 

AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 



Vs – Untergrundmodelle 

 

Modelle mit Misfit <0.11 als 

Ergebnis der Inversion der  

Dispersionskurve 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 



AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 Vs – Untergrundmodelle 

 

Modelle mit Misfit unter 0.11 als 

Ergebnis der Inversion der  

Dispersionskurve 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 Vs – Untergrundmodelle 

 

Modelle mit Misfit unter 0.11 als 

Ergebnis der Inversion der  

Dispersionskurve 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vergleich zwischen 

theoretisch berechnete  

SH-Übertragungsfunktion  

des besten Vs-Untergrund- 

Models mit gemessener  

H/V Kurve 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Model: 3 Schichten über Halbraum 

AP1 – Mikrozonierung    Feldmessungen 

      Arraymessung Messplatz 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Neue Messanlage in Betrieb genommen und u.a. im Rahmen einer 

Vergleichsmessung mit der Universität Potsdam getestet 

 

 erste Messungen in Landau und Umgebung  

     erfolgreich durchgeführt und teilweise ausgewertet 

 

 

 

 

 Validierung der Ergebnisse durch Vergleich mit geologisch/   

    tektonischen und anderen geophysikalischen Informationen 

 

 weitere Messungen in Kooperation mit EP2 in Unterhaching  

 

 

 

 

 

 

 

AP1 – Mikrozonierung    Zusammenfassung & 

      Ausblick  
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